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ăDa werden Hände sein, die dich tragen  

und Arme, in denen du sicher bist  

und Menschen, die dir ohne Fragen zeigen,  

dass du willkommen bist."  

                                            (Khalil Gibran)  

 

 
 
 

 

 

 
1  Vorwort  

Die  Ev. - luth. integrative Kindertagesstätte ĂRegenbogenñ Sulingen gehºrt mit ihrer 
Krippe  zum Ev. - luth. Kindertagesstättenverband Grafschaft Diepholz.  

Für uns ist jede s Kind ein Geschenk Gottes und wir nehmen alle Kinder so auf, wie sie 

zu uns kommen. Unser christlicher Glaube prägt unsere Einstellung zu den Kindern 
und ihren Familien, die un sere evangelische Einrichtung als Ort der Freude, des leben-
digen Lernens und wertschätzenden Miteinanders erfahren.  

 
In der Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern wollen wir Glauben lebbar und 
erlebbar machen ï als lebensbejahende Erfahrung und Orien tierung für jedes Kind und 

seine Familie.  
 
Unser Bildungsverständnis ist davon geprägt, dass wir Kinder als begabt betrachten, 

die selb st  große Lust und Fähigkeiten haben, ihre Welt entdecken zu können und ver-
stehen zu wollen.  
 

Die vorliegenden Konzeption bezieht sich insbesondere auf die Kindergartengruppen 
der Einrichtung. Für die Krippe besteht eine eigenständige Konzeption.  
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2  Leitbild des Evangelisch - lutherischen Kindertagesstä ttenverbands  

Die evangelisch - lutherischen Kindertageseinrichtungen im Kirchenkreis Grafschaft 

Diepholz haben sich zum 01. Januar 2012  zum Evangelisch - lutherischen Kindertages-
stättenverband Grafschaft Diepholz zusammengeschlossen, der die Trägerschaft für 
alle Einrichtu ngen übernommen hat. Die Kindertagesstätten arbeiten mit ihren Kir-

chengemeinden vor Ort zusammen.  

Kindertageseinrichtungen erfüllen einen von Kirche und Staat anerkannten eigenstän-
digen Bildungs - , Erziehungs -  und Betreuungsauftrag.   

Unsere kirchliche Arbe it in Kindertageseinrichtungen ist im Auftrag der Kirche begrün-
det. Sie versteht sich als Verkündigung und Diakonie für Kinder. Sie ergänzt das El-
ternhaus in der Verantwortung für die Erziehung der Kinder.  

Als Teil des diakonischen Auftrags der Kirche auf Gemeindeebene trägt die Arbeit in 
Kindertageseinrichtungen zur Verbesserung der Lebenssituation von Kindern bei. Die 
Kindertageseinrichtungen sind grundsätzlich offen für alle Kinder. Familien aus allen 

sozialen Milieus, Religionen und Nationalitäten sind willkommen, ebenso wie Kinder 
mit besonderem Unterstützungsbedarf. Wir begegnen anderen Religionen und Kultu-
ren mit Toleranz und Wertschätzung.  

Das biblisch -christliche Menschenbild verpflichtet uns in besonderer Weise, Kinder in 
ihrer Individualität und E inmaligkeit zu schätzen. Bildung und Erziehung in christlicher 
Verantwortung bedeutet für uns, die Kinder so anzunehmen wie sie sind. Dabei ver-

folgen wir einen Ansatz der pädagogischen Vielfalt, der die Stärken der Kinder fördert. 
Die Kinder stehen als eig enständige und gemeinschaftsfähige Persönlichkeiten mit ih-

ren jeweiligen Entwicklungsvoraussetzungen im Mittelpunkt unserer Arbeit. Religiöse 
Bildung ist in die pädagogische Arbeit integriert. Wir treten ein für das Recht jedes 
Kindes auf Religion.  

Unser pädagogisches Handeln unterstützt und fördert die individuelle und die soziale 
Entwicklung des Kindes und bietet ihm eine sichere Basis sowie Orientierungspunkte 
und Herausforderungen zur Persönlichkeitsbildung. Dabei achten wir auf verlässliche 

Beziehunge n und lassen den Kindern Zeit, sich mit sich selbst und der Umwelt ausei-
nander zu setzen. Im täglichen Miteinander wird ein verantwortungsvoller Umgang mit 
natürlichen Ressourcen, Nächstenliebe, Toleranz sowie Friedens -  und Konfliktfähigkeit 

gefördert.  

Die  Kindertageseinrichtung arbeitet mit den Eltern zum Wohl des Kindes partnerschaft-
lich zusammen und bietet Möglichkeiten zur Mitwirkung und Unterstützung. Sie orien-

tiert sich an den Lebensverhältnissen der Kinder und ihrer Familien und reagiert an-
gemessen a uf den gesellschaftlichen Wandel und die damit verbundenen Herausfor-
derungen an Familien.  

Die Mitarbeitenden arbeiten im Team. Verschiedene berufliche Qualifikationen und per-
sönliche Stärken werden gegenseitig akzeptiert. Wir pflegen einen wertschätzenden  
Umgang miteinander.  

Als Kindertagesstättenverband liegt uns an der hohen Qualität unserer Kindertages-
einrichtungen. Wir legen Wert auf unseren Qualitätsstandard und seine Weiterentwick-
lung. Mit der Einführung eines wirksamen Qualitätsmanagementsystems na ch DIN EN 

ISO 9001:2008 werden Standards, Konzeption, Arbeitsvorbereitung und Durchführung 
regelmäßig auf ihre Qualität und Wirksamkeit überprüft.  
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3  Rahmenbedingungen  

3.1  Lage und Umfeld  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Einrichtung trägt den Namen Ev. - luth. integrative Kindertagesstätte ĂRegenbogenñ 
Sulingen. Die Ki ndertagesstätte  wurde im Sommer 1972 mit drei Vormittagsgruppen 
eröffnet. Schon ein Jahr später wurde auf Grund des hohen Bedarfs an Kindergarten-

plätzen ein vi erter Gruppenraum angebaut.  
 
Seit 1998 ist Integration ein Schwerpunkt der  Einrichtung . Dies  bedeutet , dass auch 

Kinder , die einen  erhöhte n Förderbedarf haben , in den Gruppen betreuen. Vier Jahre 
lang haben wir Einzelintegrationsmaßnahmen dur chgeführt, bis wir im Jahr 2002 als 
erst e Kindertagesstätte in Sulingen eine Integrationsgruppe eröffnet haben. Schon 

2005 kam eine zweite Integrationsgruppe dazu.  
 

Um auf die veränderten Betreuungsbedürfnisse der Familien in Sulingen einzugehen, 
bieten wi r seit 200 3 ein Mittagessen und seit 2004 eine  Ganztagsbetreuung an.  
 

Im September 2013 haben wir unsere Betreuungsangebot erweitert und eine Krippen-
gruppe gebaut. Diese biete t die  Möglichkeit , Kinder ab dem Alter von einem  Jahr  auf-
zunehmen.  

 
Unsere Einrichtung  befindet sich im Südosten der Stadt , inmitten einer Wohngegend.  
Zum Einzugsbereich  gehören die  gesamte Stadt Sulingen und die angrenzende n dörf-

lich geprägten Ortschaften.  Das gesellschaftliche Leben hat kleinstädtischen Charak-
ter . D adurch ist d er Lebensraum relativ überschaubar und die Beziehung  der Menschen 
untereinander  nicht so anonym  wie in Großstädten.  

 
Im Lauf e der Jahre haben sich viele Mi grationsfamilien in Sulingen angesiedelt . 
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In unserer Kindertagesstätte betreuen wir bis zu 89 Kinder im Alter von ein bis drei  
Jahren und drei bis sechs J ahren, die sich auf zwei Regelgruppen , zwei  Integrations-

gruppen und eine  Krippengruppe verteilen. Wir arbeiten in altersgemischten, festen 
Stammgruppen mit Elementen der offenen Arbeit.  
 

Die Betreuung der Kinder im Alter von ein bis drei  Jahren  erfolgt in einer  Krippengruppe 
mit insgesamt  15 Plätze . Die Kinder werden hier von  zwei  Erzieherinnen und einer  
Sozialassistentin  betreut.  

 
Die Betreuung der Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren  erfolgt in  

*  zwei Regelgruppen mit je 22 Plätzen betreut von je zwei  Erzieherinnen  sowie  

*   zwei  Integrationsgruppen mit je 15 Plätzen, betreut von je zwei  Erzieherinnen 
und einer  heilpädagogischen Fachkraft  

 

 
3 .2  Öffnungszeiten  

Die Kindergartengruppen haben folgende Öffnungszeiten:  

08.00 bis 12.00 Uhr  Regelgruppe  
08.00 bis 13.00 Uhr  Regelgruppe  
08.00 bis 13.00 Uhr  Integrationsgruppe  

08.00  bis  16.00 Uhr  Integration s-  und Ganztagsgruppe  
07.00 bis  08.00 Uhr  Frühdienst   

 
 

3 .3  Raumangebot  

Die Kindergartengruppen verfügen über folgendes Raumangebot:  

* Vier  Gruppenräume und dazugehörige Waschräume , 
* Bewegungsraum mit dazugehörigem Material , 

*  Therapieraum , 
* P ersonalraum , 
* Büro , 

* Küche mit angrenzendem Hauswirtschaftsraum , 
* Keller , 
* Mitnutzung des Gemeindesaales , 

* zwei  Abstellräume  und  
*  Putzmittelraum  
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3 .4  Außengelände  

Den Kindern stehen  ein großes Außengelände mit Sandkasten, Schaukel, Rutsche, 

Spielhäusern, Fuß ballfeld, Hängematte, Burgruine, Wasserspielanlage und diverse na-
turbelassene Rückzugsmöglichkeiten zur Verfügung.  In einem Gartenhaus stehen den 
Kindern ausreichend Sandspielsachen, Bobby -Cars und Schubkarren zur Verfügung.  

 
Am Rand des Außengeländes zum Gemeindehaus befindet sich in einem separaten 
Gebäude  die Krippe.  

 

 

Therapieraum  
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